
27. April bis 3. Mai Evangelisationswerk - »freiraum«

„… die Leviten hoben die Bundeslade hoch und brach-
ten sie hinauf zum Tempel. Zusammen mit den Prie-
stern brachten sie auch das heilige Zelt hinauf, mit all 
seinen geweihten Gegenständen (Hoffnung für Alle).

Es gibt Momente, in denen unsere Augen leuchten. 
Weil etwas gelingt. Weil wir spüren: »Ich bin Teil von 
etwas Größerem!«

In 2. Chronik 5 geschieht genau das: Das Volk Israel 
trägt die Bundeslade in den Tempel. Ein heiliger Au-
genblick. Die Menschen spüren: Gott ist mitten unter 
uns. Und ich stelle mir vor, wie ihre Augen leuchten 
– aus Ehrfurcht, aus Freude, aus Hoffnung.

Hoffnung entsteht nicht im Sitzen. Sie wächst, wenn 
Menschen losgehen. So wie die Priester am Jordan, 
die bereit waren, sich die Füße nass zu machen, be-
vor sich das Wasser teilte. Hoffnung beginnt, wenn 
jemand sagt: Ich gehe den ersten Schritt. Ich trage 
meinen Teil. Ich vertraue darauf, dass Gott den Rest 
tut.

Evangelisationswerk
»freiraum« ist der neue Name, unter dem das 
Evangelisationswerks der EmK auftritt. Nach 
100 Jahren Zeltmission schafft »freiraum« 
heute offene, hoffnungsvolle Räume, in 
denen Menschen fragen, glauben und Gott 
begegnen können. Statt auf Besucher zu 
warten, geht »freiraum« dorthin, wo Men-
schen leben. Gemeinden werden begleitet, 
neue Formen von Kirche auszuprobieren und 
niedrigschwellige Begegnungsorte zu ge-
stalten. Der Kern unserer Arbeit bleibt der 
gleiche – die Form hat sich verändert.

Kontakt:
Bernd Schwenkschuster
Sekretär für missionarischen Gemeindeauf-
bau RK geistlicher Leiter »freiraum«
E-Mail: bernd.schwenkschuster@emk.de
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Damals trugen sie die Bundeslade – das Herz ihres 
Glaubens, die Erinnerung an Gottes Treue und Für-
sorge. Und heute? Was wäre unsere »Lade«, die wir 
an einen neuen Ort bringen, in eine neue Zeit? Was 
ist der Kern unseres Glaubens? Welche Erinnerungen 
begleiten uns? Welche Geschichten haben uns ge-
prägt? Welche Visionen motivieren uns?

Ich glaube, Hoffnung braucht Klarheit: das Wissen 
um den Kern unseres Glaubens. Und dann Freiraum, 
in dem geträumt werden darf. Und die Erinnerung 
daran, dass Gott unsere Füße auf weiten Raum stellt.

Hoffnung wächst dort, wo wir fragen: Was könnte 
Gott tun, wenn wir bereit sind aufzubrechen und das, 
was uns als Kirche trägt und ausmacht, bewusst in 
die Mitte stellen?

Vielleicht leuchten dann unsere Augen – und wir 
werden selbst zu Hoffnungsträgern.

Bernd Schwenkschuster, geistlicher Leiter »freiraum«, 
Kontakt: bernd.schwenkschuster@emk.de

Hoffnung braucht Freiraum – keinen Sitzplatz
Ein Impuls von  Bernd Schwenkschuster zu 2. Chronik 5, 4b-5

Wir bitten um Gottes Segen:
•	 für die vielen evangelistischen Aufbrüche in unserer Kirche 
•	 für Gemeinden, die daran arbeiten, dass Menschen Schrit-

te mit Gott wagen 
•	 für den weiteren Übergang von der Zeltmission zu freiraum 
•	 für ein gesegnetes Dankfest am 1. und 2. Mai in Laichingen 
•	 für sichtbare Unterstützung durch Gebet und Finanzen 
•	 dass wir den Kern unseres Glaubens und unseren Auftrag 

im Blick behalten und leben 

WIR BITTEN
•	 für 100 Jahre Zeltmission 
•	 für unser Mitarbeiterteam: Patrick Förtsch, Hans-Martin 

Kienle und Bernd Schwenkschuster 
•	 für viele engagierte ehrenamtliche Mitarbeitende in Evan-

gelisation und Gemeindeaufbau 
•	 für die vielfältigen Möglichkeiten und Ressourcen 
•	 für 100 Jahre sichtbaren Segen in der Evangelisch-metho-

distische Kirche


